
 

 
 

Gemeinderatsfraktion Bündnis 90/Die Grünen 

 

Auszug aus der Haushaltsrede 2021/2022 in der Gemeinderatssitzung am 6. Mai 2021 

 

Wir wollen mehr urbanes Stadtgrün und die Idee der Klimawäldchen weiterentwickeln 

 

Die Klimakrise hat schon heute enorme Auswirkungen auf unsere Städte. Extreme Hitze in 

den Sommermonaten wird zur neuen Normalität. Aufgrund der heißen Sommer und Dürre 

nahmen in den letzten Jahren die hitzebedingte Baumfällungen in der Stadt Heidelberg 

dramatisch zu.  

 

Während von 2013 bis 2017 insgesamt 604 Bäume, also circa 120 Bäume pro Jahr, 

aufgrund der Hitze gefällt werden mussten, waren es 2018 bis 2020 925 Bäume, also über 

300 Bäume pro Jahr. Mit den aktuell im Haushalt vorgesehenen Mitteln können pro Jahr 70 

neue Bäume gepflanzt werden. Das heißt: Wir verlieren pro Jahr 230 Bäume aufgrund des 

Klimawandels alleine in der Stadt Heidelberg. Bäume speichern nicht nur CO2, sondern 

haben auch einen kühlenden Effekt auf ihre direkte Umgebung. Um die Lebensqualität in 

unseren Städten zu erhalten, braucht es also mehr und dauerhaft kühlendes Grün in 

urbanen Räumen. 

 

Wir beantragen ein Förderprogramm für mehr urbanes Grün in Heidelberg – für mehr 

Grünflächen, für Entsiegelung, für Begrünungsobjekte und Stadtbäume in Heidelberg. Das 

ist nicht nur gut für den Arten- und Klimaschutz, sondern steigert auch die Aufenthalts- und 

Lebensqualität. Begrünte Städte sind für Bürger*innen attraktiver. Beispielsweise können 

Parklets den öffentlichen Raum attraktiver machen. Sie erhöhen die Aufenthaltsqualität in 

der Stadt und leisten einen Beitrag zum Klimaschutz. Sie schaffen anstelle von 

Parkplatzflächen mehr Raum für Menschen, beleben die Straße und die Nachbarschaft. 

 

Laut einer aktuellen forsa-Studie fühlen sich 92 Prozent der befragten Bürger*innen in 

grünen Innenstädten wohler, 70 Prozent halten sich in grünen Innenstädten länger auf. Die 

Bedeutung von öffentlichen Grünanlagen hat insbesondere seit dem ersten Lockdown 

gewonnen – vor allem für Menschen ohne eigenen Garten.  

 

Mit einem Entsiegelungsprogramm wollen wir finanzielle Mittel für 

Entsiegelungsmaßnahmen im Stadtgebiet bereitstellen, um mehr Grün in die Stadt zu 

bringen. Zudem setzen wir uns mit dem kürzlichen beschlossenen Landwirtschaftlichen 

Schutzkonzept für unsere lokale Landwirtschaft ein. Sie leistet nicht nur einen wichtigen 

Beitrag zum Erhalt der Natur- und Kulturlandschaft, sondern liefert vor allem der 

Bevölkerung saisonale und regionale Lebensmittel. 

 

Die ganze Rede und mehr Infos unter: www.gruen4hd.de/haushalt  

 

Kontakt: Sie haben Fragen, Anregungen oder Kritik? Dann schreiben Sie uns gerne eine 

Mail an: geschaeftsstelle@gruene-fraktion.heidelberg.de  
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